
 
 
                                      Hurtigruten, Tauchen und Wandern 

 
Es herrscht reger Betrieb im Hafen von Svolv� r, der Hauptstadt der Lofoten. Fischerboote, Frachter 
und Fähren legen an oder fahren hinaus. Wir stehen am Anleger der Hurtigruten  
– „schnelle Route“  – und beobachten das Treiben um uns herum und warten auf das Auftauchen der 
„MS Polarlys“, ein Schiff der Hurtigruten-Flotte. 
Unsere Augen schauen suchend aufs weite Meer hinaus. Eigentlich müsste sie gleich am Horizont  
sichtbar werden. 
 Es ist der achte Tag unserer Norwegen-Rundreise. Unsere Gedanken sind noch gefangen von der 
Schönheit dieses Archipels, der Inselwelt der Lofoten. Ein raues, wildes Land. 
 

                              
 
                                           Die „Polarlys“, Länge 123,0 m  und Breite  20,0 m  
 

Die „Hurtigruten“, die Lebensader des hohen Nordens, sind die Postschiffe, die auf der Reichsstraße „Eins“ 
die Bewohner des Nordens mit Gütern und Post versorgen. Boote und Schi ffe sind für die Insel- und 
Küstenbewohner unverzichtbare Verkehrsmittel. 
Unser Schi ff, die „MS Polarlys“ , ist inzwischen eingetroffen. Sie gehört der neuen Generation an und ist in 
ihrer Ausstattung aus poliertem Messing, Mahagoni und einer Auswahl norwegischer Gegenwartkunst weit 
mehr als nur ein Postschi ff, sondern ein nach norwegischer Seefahrts-Tradition erbautes modernes 
Kreuzfahrtschi ff. 
 
                                                                     

                                 
      

                                                                                              Panorama-Blick auf allen Decks mit eindrucksvoller Kulisse 
 
 

Das Einschi ffen erfolgt problemlos. Kurz danach stehen wir schon an Deck, und der Wind trägt uns 
den Duft des mildsalzigen Wassers entgegen.                                
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           Mit der „MS-Polarlys“ entlang der norwegischen Küste 
 

Beim Auslaufen aus dem Hafen von Svolv� r ziehen die majestätischen Berge der Lofotenwand, deren 
Gipfel über Nacht von Neuschnee wie mit Puderzucker überzogen wirken, vorüber. Der norwegische 
Winter kündigt sich hier schon an. Wir nehmen Kurs auf das Festland. 
Unsere Reise von den Lofoten aus der Festlandküste entlang nach Trondheim ist eine einzige 
Erlebnisstrecke. 

                                          

                    Neugierige Killerwale im Trollfjord                                           Wir nehmen Abschied von den mit Neuschnee überzogenen Berggipfeln der Lofoten 
 

Von winzigen Inseln, Fjorden und malerischen Schären, gewaltigen Bergen und schroffen Klippen 
umgeben, erleben wir die norwegische Küste von nördlicher in südlicher Richtung fahrend mit dem 
Zielpunkt unserer Schiffsreise: Trondheim. 
 
Am frühen Morgen des el ften Reisetages erreichen wir Trondheim. Nach der Besichtigung des größten 
mittelalterlichen Bauwerks des Nordens, des Nidaros-Doms, fahren wir nach  Vevang, unserem 
Ferienhaus am Atlantik. 

 

                         
 
                                                           Das größte mittelalterliche Bauwerk des Nordens. Der Nidaros -Dom. 

  
 Hier erwartet uns ein Ferienhaus, das hoch auf einen Berghügel liegt und mit Sauna, Whirlpool und großem 

Wohnzimmer mit Panoramablick auf den Atlantik ausgestattet ist. 
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                      Vevang – Stromsholmen am Atlantik 
                           West-Fjord-Norwegen 
 

Im Ort selbst liegt auch die Tauchbasis „ORCA Diving“. Von hier aus starten wir mit unserem Boot zu 
den Tauchgründen in Fjord und ins offene Meer. 

  
   

                     
             

Die „Grauwale“ des Herner Sport-Taucher e.V.       Unser Tauchboot 
                                         

 
Die Tauchmöglichkeiten sind vielseitig. Bedingt durch den Einfluss des Golfstroms, der ganzjährig mit 
seiner warmen Meeresströmung hier die Felsküste streift, finden wir eine große Artenviel falt in fast tro-
pischen Farbgebungen.  Auch viele Wracks, bunte Steilwände und Großfische entdecken wir während 
unserer Tauchgänge. 
 

   

                                             Vielfalt und Farbenpracht 
        

                       
 
                                                                   Mit jedem Tauchgang entdecken wir hier  eine große Artenvielfalt in fast tropischen Farbgebungen. 
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                                  Unser Ferienhaus an der Küste von „Hustavika“ 
                  Norwegens West-Atlantikküste 
 

                                               
   
                                                  Von hier aus starteten wir mit Wanderungen an Küste, Fjord und ins Gebirge 

                                                  

           
                                   Vor unserem Ferienhaus die Atlantikküste von Hustavika  und hinter  uns der  Sand� y fjorden  mit Zugang zum Meer     

                                                          

                        
 

                                                                                               Strandgut oder  Pilze, gefunden haben wir immer etwas 
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                                Angeln, dass sich die Rute biegt 
 

Unseren mitreisenden Ehepartnern hatten wir reichlich Fisch als Hauptnahrung des diesjährigen 
Urlaubs versprochen. Nach jedem Angelausflug aufs offene Meer bekommen wir jedes Mal drei Tage 
Angelverbot. So lange reicht jeweils der Fang.  

 
 

                                                          
 
                                                            Dorsch  oder Köhler hieß unser Fangauftrag    

 
                    Nach zwei Wochen  Aktiv-Ferien heißt es auch hier Abschied nehmen.  
 

                                                 
                                                             
 Der  Geierangerfjord                                                      Die Trollstiegen - Hochgebirgsstrasse                   Jotunheimen  - Nationalpark mit Rentierherden  

               
                   Unsere Rückfahrt über den Geierangerfjord, die Trollstiegen, den Nationalpark „Jotunheimen“ nach Oslo ist geprägt von  
                               – „einem Land, das zerfurcht und wettergegerbt, meerumbrandet, bergumbaut, winterkalt, niemals weich“ – ,      
                                                                       so wie es die Norweger in ihrer Nationalhymne singen. 
 

Das Land der Fjorde, Wale, Trolle und der Mitternachtssonne hat uns begeistert. Mehr als 2.600 
Kilometer mit dem eigenen PKW und dem Hurtigruten-Postschiff „MS Polarlys“  durch eine atembe-
raubende Naturlandschaft entlang der norwegischen Fjordküste. 
 
Während der Rückfahrt von Oslo nach Kiel mit der Fähre „MS Color Fantasy“  kreisen unsere 
Gedanken immer noch um das, was wi r auf unserer Norwegen-Rundreise erlebt haben. Auch sind wir 
uns sicher, es gibt noch so viel in Norwegen zu entdecken und zu erleben. 
 
 
                        - 11 - 
Horst Peters 
ein  „Grauwal“ des „Herner Sport-Taucher-Vereins“   

 



Norwegen – Infos 
 
Anreise: Eine Möglichkeit schnell und bequem  nach Norwegen zu kommen ist die Fähre      
  von Kiel nach Oslo.    
                                                                      

        
 

z.B. Color-Line 
Tel.: 0431 7300-0       
E-Mail: www.colorline.com  

 
 

  Basis: Das Seasport-Center A/S – ORCA DIVING   Basisleiter: 
    in Str� msholmen      Olav Magne 

   Tel.:  4771298174 
   E-Mail: www.stromsholmen.no      
               

            
           
      

Tauchen: Über 100 verschiedene Tauchplätze  
Highlights: Orcas,  Seehunde, Steilwände, Canyons 

   und Wracks versprechen großartige Taucherlebnisse 
 
Hinweis: Unter dem Titel: “Reise ins Land der Fjorde“ erschien  im Tauchmagazin -TAUCH 
SPORT XL -, Ausgabe Februar/März 2008 ein ausführlicher Reisebericht über unsere Erlebnisreise 
ins Land der Fjorde, Wale, Trolle und der Mitternachtssonne. 
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